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t täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
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Montag, 6. Februar 


1871. 


Tage erſchei 
r Vormittags angenommen. 


Amtliches. 


Den erun; 4. Febr. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
| 8 

du in Hagen zu ernennen; und dem Kreis-Phyfitus Dr. Hermann 
* an wiler, Reg.» Bezirk Trier, den Charakter als Sanitäts-Rath zu 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
un 95 Der Kaiſerin und Königin in Berlin. 
Ki 10 Verſailles, 5. Febr. Wegen der letzten entſcheidenden 
gal des erzwungenen Uebertritts der 80,000 Mann ſtarken 


Ref n Corps auf Schweizer Gebiet, ſowie für die vollzogene 
ung aller Forts um Paris ſoll Viktoria ee werden. 
. elm. 
ue Während des Waffenſtillſtandes werden offizielle militä⸗ 
niſſen achrichten nur bei außergewöhnlichen militäriſchen Ereig⸗ 

N veröffentlicht werden. 


re Telegraphiſche Nachrichten. 

Regi Verſailles, 5. Febr. Die Zweiköpfigkeit der franzöſiſchen 
bert stung ſcheint dazu dienen zu ſollen, daß Konventionen, von 
Pariſer Theil abgeſchloſſen, von dem in Bordeaux aber 


eten Schreiben ſich in folgenden Ausdrücken gegen das 
wventaſche Zirkular erklärt: In den Verhandlungen über die 
ede ion habe von keinerlei Beſchränkung des Wahlrechts die 
Dale lan können. Das Land wolle frei mäßen. Wenn bie 
0 82 in Bordeaux wirklich ein die Wählbarkeit beſchrän⸗ 
die R kaet erlaſſen habe, wovon er noch nichts wiſſe, werde 
ſheben erung der Nationalvertheidigung daſſelbe zuverläffig 
. Men, db dc wird die Verwirrung ſich nur durch 
3. Februar. Vom 1. Februar wird aus 


dan . 

N eldet: Jules Favre iſt heute wieder hier an⸗ 
Blend, Kleine Differenzpunkte R mit 
ben Offizieren und Beamten mit äußerſtem Entgegen: 
udn geregelt. — Wegen der Demarkationslinie im Norden 
nden noch Erörterungen ſtatt, ob Abbeville von den Franzoſen 
| Khnumen iſt oder nicht. Faidherbe reklamirt den Ort als 
zen Plat. (S. Brüſſel.) Die Frage wird ſich leicht erledigen 
ner weil man dieſſeits kein Gewicht darauf zu legen ſcheint. 
Nie 115 Chanzy hat pure die militäriſchen Vereinbarungen aner⸗ 


Knut und zur Ausführung gebracht. Für die Herſtellung der 
| ae page geſchieht alles Mögliche. Polizeipräſident Creſſon 


ei aris iſt hier, um wegen der großen Zahl geforderter Ge⸗ 
eine zu unterhandeln. 
N öln, 3. Februar. Die engliſche Poſt aus London vom 
„Vehruar Abends iſt ausgeblieben. 
bett zordeaux, 4. Februar. (Auf indirektem Wege.) Gam⸗ 
3. d läßt folgende Mittheilung veröffentlichen: Bordeaux, 
| kann empfange aus Verſailles vom 3. d. das folgende Tele 
Nat de Gambetta in Bordeaux. Im Namen der durch die Waffenſtill⸗ 
Konvention feſtgeſetzten Wahlfreiheit proteftire ich gegen die unterſihrem 
getroffenen Geſtimmungen, welche zahlreiche Klaſſen franzöſiſcher 
von dem Rechte, in die Konſtituante gewählt zu werden, ausſchließt. 
55 welche unter einem Syftem willkürlicher Unterdrückung erfolgen, 
Konven nicht diejenigen Rechte erlangen können, welche die Waffenftillitands. 
ention freigewählten zuerkennt. gez. Bismarck. 
Win dem Telegramm macht Gambetta folgenden Zuſatz: 
anlagen, daß Preußen zur Befriedigung feines Ehrgeizes auf eine 
nit dellen 0 


Bur 1 
Aale 


rechnete, in welche, Dank der Kürze der Friſten ſowie der 
0 chwierigkeit jeder Art, Complicen und Begünftiger abgeſetzter, 
Deleg lasen verbündeter Dynaſtien hätten eintreten köunen. Das von der 
Techn der Regierung in Bordeaux unter dem 31. v. Mts. erlaſſene 
chen Metungsdekrei vereitelt dieſe Hoffnungen. Der Anſpruch des preußi⸗ 
un, Üinifters, ſich in die Zuſammenſetzung einer franzöſiſchen Volksver⸗ 
der Reg umiſchen zu können, iſt die glänzendſte Rechtfertigung der ſeitens 
derloreß erung der Republik ergriffenen Maßregel. Die Lehre wird nicht 
0 ſein für diejenigen, welche ein Gefühl für die nationale Ehre 
nter 
all rzeichnet 


ben. 
beta ift die vorſtehende Mittheilung von Gam⸗ 
amm! ein. — Im Theater hat am 2. d. eine größere Ver⸗ 
Mit lieng ſtattgefunden, in welcher tine Anzahl hervorragender 
ei es eder der 1 Partei gewählt wurden, welche 
Ande Wohlfahrtsausſchuß bilden ſollen. Gewählt find unter 
ö Ct: Louis Blanc, Viktor Hugo, Gambetta, Rochefort, 
108, Duportal, Schoelcke u. A. 
Jon Jrüſſel, 4. Februar. Das aus Paris bier eingetroffene 
die urnal officiel“ vom 27. v. Mts. ſchreibt unter Hinweis auf 
ag den dem Grafen Bismarck und Jules Favre ange 
Huff en Verhandlungen, ſo lange die Regierung noch auf die 
durfte der in den Provinzen ſtehenden Armeen rechnen konnte, 
in 3 fie Nichts vernachläſfigen, um die Vertheidigung von Paris 
Komp a Ange zu ziehen. Da aber dieſe Armeen, obwohl noch 
Sn hig, doch zu weit von Paris entfernt ſeien, um der 
zu kon noch vor völliger Erſchöpfung ihrer Lebensmittel zu Hilfe 
ein leiden ſo war die Regierung gezwungen, Verhandlungen 
verlangten — Nach bier eingegangenen Berichten aus Paris 
Einer pr bereits 70,000 Perſonen die Stadt zu verlaſſen. — 
er Privatdepeſche des „Gaulols“ aus Bordeaux zufolge 


N 
* — nie 


erichts⸗Rath Bardeleben in Unna zum Direktor des Kreis- 


und Deputirten habe ebenfalls ſchon Maß 


haben mehrere Präfekten Gambetta ihre Demiſfion eingereicht. 
In mehreren Städten haben die Behörden ſich geweigert, Gam⸗ 
bettas Dekrete anſchlagen zu laſſen. — „Independance Belge“ 
hält die Mittheilung von dem Tode Bourbaki's für unbegründet 
und fügt hinzu, daß in Brüſſel lebende Verwandte des Generals 
Nachrichten von der Beſſerung feines Zustandes erhalten haben. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Lyon vom 1. d., daß der Präfekt 
des Rhone Departements die Verſammlungsfreiheit wiederherge · 
ſtellt habe. — Nach Berichten aus Lille vom geſtrigen Tage 
haben die Deutſchen auf Grund der Waffenſtillſtandsbedingungen 
Abbeville beſetzt, je daß fie jetzt alles Land ſüdlich und öſtlich 
von Pas de Calais inne haben. — Die öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen gehen in Lille ruhig vor ſich. Bit jetzt exiſtiren 2 Wahl 
liſten, eine monarchiſche und eine republikaniſche. Vorausſichtlich 
dürfte die erſtere durchzehen. Der Korreſpondent der „Inde⸗ 
pendance“ fügt hinzu, Frankreich ſei des Krieges müde, und 
wenn die Friedensbedingungen gemäßigt ſeien, jo könne man 
den Frieden als gefichert betrachten. — Die hier eingetroffene 
„Patrie* vom 30. v. Mid. meldet: Die Regierung hat die 
Präfekten beauftragt, die Stimmung der Bevölkerung in den 
Provinzen bezüglich der Fortſetzung des Krieges zu erforſchen 
und darüber zu berichten. Seitens der letzteren ſei hierauf die 
Antwort erfolgt, daß die Bevölkerung ſelbſt in den ſüdlichen 
Departements durch den Krieg erſchöpt ſei und den Frieden 
herbeiſehne. — Wie dem „Journal de Bruxelles“ aus Mons 
berichtet wird, hat die franzöfiſche Regierung darum nachgeſucht, 
diejenigen franzöſiſchen Verwundeten, welche ſich in großen 
Maſſen in Ortſchaften des Departement du Nord befinden, über 
Belgien zu evakuiren; in Folge hiervon iſt bereits ein Zug mit 
Verwundeten von Maubeuge nach Valenciennes über Quievrain 
und Mons abgelaſſen worden. — In der heutigen Sitzung der 
Repräſentantenkammer äußerte der Conſeilspräſident Baron 
Anethan, obgleich er keine offizielle Benachrichtigung aus Paris 
erhalten habe, ſo wiſſe er doch, daß das Elend daſelbſt ſehr groß 
ſei. Er glaube, daß es nöthiger jet, Lebensmittel nach Paris 
zu ſenden, als Geld, und er habe zu dieſem Behufe für nath⸗ 


leidende Belgier in Paris einen Kredit bei der belgiſchen Ce | 


ſandtſchaft daſelbſt eröffnet. Ein Hülfskomite von Senatoren 
regeln zur Linderung 
der Noth getroffen Es habe die deutſche Behörde erſucht, der 
Wiederherſtellung der direkten Eiſenbahnverbindung förderlich zu 
fein, und ſei günftig beſchieden worden. Es hoffe, daß die di⸗ 
rekte Verbindung demnächſt wiederhergeſtellt ſein werde. 

Lille, 3. Februar. (Auf indirektem Wege.) Das „Memo⸗ 
rial de Lille“ veröffentlicht die Liſte der von dem hieſigen natio⸗ 
nalen Komite aufgeſtellten Kandidaten für die zu wählende Kon⸗ 
ſtituante. Die Mehrzahl dieſer Kandidaten gehört der gemäßigten 
Partei an. In dieſer Liſte werden unter anderen genannt: 
Thiers, Changarnier, Keller, Brame, Kolb⸗Bernard. — General 
Faidherbe hat den Kommandanten hiefiger Stadt telegraphiſch 
über die in Gemäßheit der Konvention vom 28. Januar 
gezogene Demarkationslinie verſtändigt, mit dem Hinzufügen, 
daß über die Räumung der Stadt Abbeville und des nördlichen 
Theiles des Aisne⸗Departements noch verhandelt werde. — Mehrere 
öffentliche Verſammlungen bezüglich der vorzunehmenden Wahlen 
haben berelts ſtattg- funden. Die Stadt iſt völlig ruhig. Dielen 
Abend findet ein Meeting im Theater ſtatt, um die Liſte der 
Wahlkandidaten der demokratiſchen Partei aufzuſtellen. 

London, 4. Februar. Bei der geſtern ſtattgehabten 
Sitzung der Pontuskonferenz waren die Vertreterſämmtlicher Mächte 
mit Ausnahme Frankreichs zugegen. Die nächſte Sitzung fin⸗ 
det am 7. d. ſtatt. — „Daily Telegraph“ erklärt ermächtigt zu 
ſein, die von mehreren Blättern gemeldete Nachricht, die Haile 
rin Eugenie ſei nach dem Kontinent abgereift, für vollkommen 
unbegründet zu bezeichnen. 

Wien, 4. Februar. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt: 
Die Beſorgniſſe wegen der rumäniſchen Angelegenheiten find im 
Schwinden begriffen. Die Mächte hoffen noch, daß Fürſt Karl 
das Land nicht verlaſſen werde. Rußland, Oeſterreich, Deutſch⸗ 
land und England begegnen ſich in dieſem Wunſche und finden 
in dem Vater des Fürſten einen gewichtigen Anwalt. Selbſt 
bei einer Abdikation des Fürſten Karl würde es bei den beſte⸗ 
henden friedlichen Dispoſitionen, beſonders auch Rußlands, nicht 
zu einer Kriſis kommen. — Die von mehreren Zeitungen neuer- 
dings gemeldeten Gerüchte über angeblich von Oeſterreich⸗Ungarn 
für beſtimmte Even tus litäten in Rumänien beſchloſſene mili⸗ 
täriſche Maßregeln können als vollkommen unbegründet bezeich⸗ 
net werden. 

Bern 3. Februar. Der Bundesrath hat in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung eine Anleihe in Höhe von 15 Millionen Franes 
beſchloſſen. Es findet eine öffentliche Subſkription ſtatt; der 
Emmiſſionscours iſt auf 97½ und der Zinsfuß auf 4½% 
feſtgeſetzt. 

Florenz 3. Februar. In der heutigen Sitzung der De 
putirtenkammer wurde die Diskuſſion über den Geſetzentwurf 
betreffend die dem Papſte zu gewährenden Garantien fortgeſetzt, 
und der erſte Artikel deſſelben angenommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 5. Februar. 
— Gegenüber den ſeiner Zeit vom Miniſterium Olltvier 
abgegebenen Verſicherun gen, daß die Kandidatur eines Hohen ⸗ 


zollern für den ſpaniſchen Thron im Juli 1870 die fran⸗ 


zöfifche Regierung überraſcht habe, ift die „Indépendance Belge“ 
vom 3. Februar in der Lage, aus den geheimen Tuilerienpapieren 
einen Brief des Miniſters Drouyn de l Huys vom 17. November 
1869 an den Kaiſer wörtlich mitzutheilen, worin dieſe Kandidatur 
bereits behandelt und die Aufmerkſamkeit des Kaiſers für dieſelbe 
erbeten wird. 

— Der „Temps“ publizirt einen angeblichen Brief Olli⸗ 
viers an König Wilhelm und Bitzmarck's Antwort darauf. 
Ollivier ſage darin, der Krieg ſei durch eine dem Kaiſer Napo⸗ 
leon, wenn auch unabſichtlich, angethane Infulte entſtanden, und 
da er (Ollivier) an Gott glaube und Gott ſtets Frankreich ſchüge, 
ſo glaube er auch an den endlichen Triumph Frankreichs. Da⸗ 
Bu hätte ihm Bismarck mit folgendem Schreiben gedient: 
„Der König hat ihren Brief nicht erhalten, aber ich glaube 
Ihnen antworten zu können, daß, da Sie an Gott glauben, 
Ihr ganzes Leben nicht hinreicht, ihn auf den Knien um Ver⸗ 
1 50 für das Unheil zu bitten, das Sie Ihrem Lande zuge⸗ 
ügt haben.“ 


ſitäts - Statuten 74627 werden wird, wonach die auf nicht 
ten Promovirten bei ihrer Habilitation eine 


| ihr m mache krüfen. | 
ückgebliebene preit« 


en, um die Chirurgen und Krankenwärter, 36 an der Zahl, zu 
(gen, So wird in Frankreich die Genfer Konvention geach⸗ 


ge herbeigeführten Umständen ſchuldigen Rückſichten; dieſe Rück⸗ 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Februar. 

Poſen, 6. Februar. Die Berliner Poſt iſt uns jo ſpät 
zugegangen, daß ſie für das Morgenblatt nicht mehr benutzt 
werden konnte. Der Grund der Verſpätung liegt, wie uns 
mitgetheilt wird, darin, daß die Kurierzüge von Berlin und 
Bromberg den Anſchluß an den Stargard⸗Breslauer Perſonen⸗ 
zug in dieſer Nacht wieder nicht erreicht haben. 

— Die Verſchneiung der Stargard⸗Poſener Eifenbahn am Sonn- 
tage und Montage diefer Woche hat, wie uns nachträglich mitgetheilt wird, 
mancherlei komische Situationen herbeigeführt. So z. B. befand ſich unter 
den Paſſagleren, welche Sonnbaend Abend von Berlin abgefahren waren, 
ein Geſchäftsmann aus Berlin, welcher am Sonntage in Moſchin (2 Meilen 
von Poſen) eintreffen wollte; denn er hatte feine Augen auf eine der Töd- 
ter unſeres Landes glatt, und gerade am Sonntage follte die Hochzeit fein, 
Da trat die ſtarke Verſchnelung der Bahn ein, und 40 Stunden lang mußte 
der Bräutigam mit liebebedürftigem Herzen in Kceutz liegen bleiben. Nur 


er Telegraph konnte er ſich mit feiner Braut in Konnex ſetzen, während 
n Moſchin bereits die Hochzeitsgäste verſammelt waren. Endlich if die 
Bahn ſo weit von Schnee befreit, daß der erſte . Montag Nach⸗ 
mittag en kann. 9 Uhr Abends langt derfelbe in Poſen an, und von 
da nach Moſchin find ja nur noch zwei Meilen. Aber neue Hinderniſſe tre 
ten ein! Auf der Breslau -Poſener Elſenbahn iſt eine Lokomotive bei Sche⸗ 
— entgleiſt, und ehe der Zug nach Breslau abgelaffen werden kann, muß 
erſt der Zug von dort abgewartet werden, der denn auch erſt Dienſtag früh 
3 Uhr eintrifft. Auf dieſe Weiſe langte der „glückliche“ Bräutigam erſt 
Dienſtag ſtatt Sonntag Vormittag in Maſchin an. Hoffentlich iſt er dar⸗ 
auf ohne Erkältung in den Bahnbof der Ehe eingelaufen. — Ein anderer 
dieſiger Geſchäftsmann batte ſich Sonnabend Nachmittag von feiner Gattin 
verabſchiedet, um eine Geſchäftsreiſe nach Berlin zu machen, und hatte das 
Verſprechen gegeben, Dienſtag früh wieder in Poſen zu fein. In Wahrheit 
reiſte er aber nicht ab, ſondern benutzte die Zeit, um einmal gründlich „durch ⸗ 
zugehen“. Nachdem er nun alle Freuden genoſſen, welche ein „Ehemann 
auf Geſchäftsreiſen“ in Poſen überhaupt genießen kann, und ſich um alles 
Mögliche, nur nicht um die Verſchneiung der Stargard⸗Poſener Bahn de ⸗ 
kümmert hatte, kehrte er am Dienſtage in die Arme ſeiner geliebten Gattin 
zurück, und haͤndigte ihr ein werthvolles Geſchenk „aus Berlin“ ein. „Wie? 
lieber Mann, Du wärſt in Berlin geweſen? Hier ſteht es ja deutlich in 
der Poſener Zeitung, daß die Bahn dorthin zwei Tage lang vollkommen 
verſchneit geweſen iſt!“ Raſch gefaßt, ergriff der unverzagte Ehemann die 
Zeitung, durchflog fie ſchnell und fagte: „Du haft aber überſehen, liebes 
Kind, daß der Verkehr auf der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn nicht gehemmt 
war. Ich bin auf dieſer Bahn, nicht auf der Stargard⸗Poſener Bahn ge- 
fahren.“ Seitdem iſt jener Geſchäftsmann ein begeiſterter Anhänger von 
Dr. Strousberg. Denn, ſagt er, hätte er uns nicht die Märkiſch⸗Poſener 
Bahn gebaut, fo hätte ich meiner Frau gegenüber keine Ausrede gehabt; ich 
wäre ohne dieſe Konkurrenzbahn noch ſchlimmer „reingefallen“, als die un. 
glücklichen Aktionäre!“ 

— Polniſche Wahlagitation. Aus Wreſchen ſchreibt man dem 
„Dziennik“, ein wünſchenswerthes Mittel zur Beſeitigung des politiſchen In⸗ 
differentismus bet den polniſchen Wählern beſtehe darin, daß ſich die Kandi ⸗ 
baten, wenn auch fern von ihrem Wahlkreiſe wohnend, ihren Wählern prä ⸗ 
ſentiren möchten. So würde in den einzelnen Kreiſen ein viel höheres Wahl- 
intereſſe nicht ausbleiben, wenn z. B. Kraſzewski oder Dr. Libelt perſönlich 
vor ihren Wählern erſchienen. — In Schrimm wurde am 30. Januar 
eine Verſammlung der dortigen polniſchen Wähler abgehalten, der 20 Perfo- 
nen beiwohnten. Auf die Kandidatenliſte wurden geſtellt die Herren Graf 
M. Kwilecki, N. v. Mankowski, H. Szuman, W. v. Niegole ⸗ 
ms ki, J. J. Kraſzewski und K. B. Hoffmann. Aus der Stadt 
Schrimm waren im Ganzen 4 Wähler erſchienen. — Als Kandidaten des 
Adelnauer Kreiſes And aufgestellt die Herren Graf Skörzewski aus 
Raſzkow, v. Rekowski aus Keſzye nud v. Skorzeweki aus Roſſo⸗ 
ſzyca. — Die polniſchen "Wähler des Landkreiſes Poſen hatten am 
2. Februar in Poſen eine Verſammlung unter dem Vorſitz des Grafen 
M. Bninski, in welcher der Kreis in Wahlbezirke eingetheilt und für dieſe 
Vertrauensmänner ernannt worden find. Nach allen und vorliegenden Bes 
richten wird im polniſchen Lager äußerſt rührig für die Reichstagswahlen 
gewirkt. — Und die Deutſchen? Sie ſcheinen an vielen Orten zu ſchlafen 
oder ran mit ein paar Zeitungsartikeln ihre Pflicht gethan zu haben. — 

ur Stadtverordneten ergänzungswahl in der Stadt Poſen an 

telle der nicht genehmigten Wahl des Rektors Hielſcher und des nach 
Sprottau verſetzten Bankdirektors Herrn Nitykowski fordert der „Dziennſk“ 
den Eifer der polniſchen Bevölkerung, zumal in dem Bezirke, aus deſſen 
Wahl Herr Hielſcher hervorgegangen, ſtets ein Pole gewählt worden ſei. 

— Das polniſche Theaterkomite erläßt im „Dziennik“ einen 

Aufruf zur Betheiligung an der zur Gründung eines polniſchen National - 
Theaters in Poſen gegründeten Aktiengeſellſchaft. Zur Würdigung des Unter⸗ 
nehmers wird u. A. geſagt: die theuerſten Hinterlaſſenſchaften der Väter, 
Sprache, Tradition, Literatur, öffentliche und private Sitte ſeien im Sterben, 
wenn nicht alle Kräfte angewendet würden, um fle zu retten; in der Ver⸗ 
waltung und im Rechtsleben, in der Schule hätten ſie aufgehört, das Zeichen 
der Nationalität zu ſein, ſo ſei denn ud dat Theater eine Stätte, wo 
ihnen das Leben erhalten werden könnte. Unſeres Wiſſens wird vor Giricht, 
wenn Polen betheiligt find, polniſch geſprochen, polniſch werden Geſetze und 
N verkündigt, und in polniſchen Schulen wird polniſch 
gelehrt. Warum denn gleich „Mord und Todtſchlag!“ ſchreien, wenn man 
ein paar Aktien unterbringen will? 
Ueber Ernſt Lipowski, den Kommandeur der freiwilligen 
Schützen in dem belagerten Paris, bringt der „Dziennik“ nach dem „Petit- 
Journal“ einige Notizen. Derſelbe iſt 27 Jahre alt. 1862 trat er in die 
Militärſchule von St. Cyr, wurde 1864 Lieutenant bei den unberittenen 
Jägern und ging als ſolcher nach Algier. Beim Ausbruch des deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Krieges erhielt ex, unter dem Oberkommando eines Herrn Aronſohn, 
die zweite Kommandeurſtelle bei den freiwilligen Schützen; bald aber rückte 
er in die erſte Stelle ein, wurde Oberſt und Ritter der Ehrenlegion. In 29 
Gefechten hat er ſeine Truppen befehligt; am heißeſten ging es zu am 8. 
Oktober bei Ablis, am 18. Oktober bei Chateaudun, ebendajelbft am 6. No- 
vember; ferner bei Coulmiers, St. Paravay und Varizze. Endlich machte 
er auch vier Schlachten der Loirearmee mit. 
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— Die Pfandbriefe der neuen Landſchaft (Poſenſche neue Pfand- 
briefe) haben gegenwärtig unter allen 1 rin und anderen 
Staatspapieren einen außergewöhnlich hohen Stand, nämlich über 84, 
während Oſtpreußiſche, Pommerſche, Weſtpreußiſche 9238. nur auf 
78½ bis 82%, und ag Staatsanleihen auf 83 G. ſtehen. Wie 
und mitgetheilt wird, rührt dieſer hohe Stand der Poſener Pfandbriefe 
daher, weil neue Pfandbriefe nach den veränderten Targrundfägen wahr. 
ſcheinlich erſt im Mat d. J. emittirt werden ſollen, und demnach ein Mangel 
an Pfandbriefen ſich herausſtellt, jo daß durch das Angebot der ſtarken 
ge nicht Genüge geleiſtet und in Folge deſſen der Preis der Pfand» 
brieſe gefteigert wird. 

— Korreſpondenzverkehr mit Paris. Ungeachtet der am 31. 
Januar erlaffenen Bekanntmachung, wonach nur offene, nicht rekommandirte 
Briefe nach Paris befördert werden dürfen, find in den leßten Tagen häufig 
verſchloſſene Briefe nach Paris eingeliefert worden. Nach Art. 15 des Ver⸗ 
trages über den Waffenftillitand vom 28. Januar iſt nur die Verſendung 
offener, nicht rekommandirter Briefe zuläffig. Es wird daher wie 
derholt darauf aufmerkſam gemacht, daß alle verſchloſſenen Briefe, ſowie 
auch offene rekommandirte Briefe von der Beförderung ausgeſchloſſen find. 

— Eiſernes Kreuz. Dem Stabsarzt Dr. Goder, Chefarzt des 
Verbandplatzes für die Batterien in St. Cloud, ift in Anerkennung feiner 
bei der ärztlichen Leitung des Verbandplatzes der 2. Sektion des 3. Sanitäts⸗ 
Detachements V. Armee⸗Corps bewieſenen Tüchtigkeit (namentlich als der 
Verbandplatz im Park von St. Cloud vorzugsweiſe bei dem Ausfall vom 
19. Januar dem Granatfeuer ununterbrochen ausgeſetzt war) das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Die internationale Agentur für Kriegsgefangene in Baſel 
veröffentlicht die Namen der deutſchen Kriegsgefangenen, welche in Belle 
Ile en mer (Norbihan) und in Nantes (Loire Jaferteure) internirt find, 
Unter den in Belle⸗Jle Internirten befinden ſich vom 2. Leithufarenregiment 
folgende: die Sekondelteutenants Beer, Bohne und Soliſch (?), der Sergeant 
Auguſt Jonſcher und die Huſaren Guftan Bolze, Joſeph Brendler, Wil ⸗ 
helm Bäniſch, Theodor Franke, Feledrich Jauernick, August Friedrich, Ro 
bert Glatzer, Ernft Hirſche, Otto Gächner (7), Fetedrich Hielcher (7) Sta⸗ 
nislaus Tygmanowski, Lorenz Jauuſzek Heinrich Joſeph, Helarich Krauſe, 
Keinrich Klien (2), Sigismund Koſtro (2), Chriſtoph Männich, Jakob Obal- 
ski, Johann Przybinski, Lorenz Schleſinger, Anton Spltulla, Joſeph Graf 
Szembek, Johann Weſol, Jodann Engwicht (7). 

— Der „Verein der Meſeritzer“ in Berlin hielt am 30. v. Mls. 
im Geſell chafts zauſe, Niederwallſtr. 20, feine diesjährige Generalverfamm- 
lung ab. Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtands mitglieder wurden 
wiedergewählt. Rach Schluß der Sitzung ka nen die noch Anweſenden 
überein, ihre Lindsleute auch durch Darlehne zu unterftägen, und wurde 
der Grundſtein hierzu auch ſoſort durch freiwillige Zeichnungen — welche 
noch an demſelben Abende 250 Thaler betrugen — gelegt. 


— . ————— NEIFUIBEEOBEE| 
Ehrenſäbel. 

Ein Ehrenſäbel für den Kronprinzen traf in Geeſte⸗ 
münde am Sonnabend, den 28. Januar, aus Philadelphia 
ein; ebenſo ein Geſchenk für General Moltke, beſtehend aus 
einem Emblem, die ſämmtlichen Kriegswaffen darſtellend. Beide 
Geſchenke werden von den Mitgliedern des deutſchen Wohlthä⸗ 
tigkeitsbazar in Philadelphia den Eingangs Erwähnten überſandt. 
Die Klinge des Degens beſteht aus feinſtem damaszirten Stahl 
und iſt bis 5 Hälfte mit reicher Vergoldung ausgeſtattet. Der 
Korb iſt ma 5 85 Gold und zeigt inmitten von Arabesken eine 
aufftrebende Löwin. Die Scheide ift maſſives Silber und die 
daran wiederum befindlichen Medaillons ſind gediegenes Gold. 
Das Ganze iſt eine Prachtarbeit, welche in einem 4 ge⸗ 
ausgeſtatteten Nußbaumkaſten ſich befindet. Der Werth iſt 2000 
Doll. Bei dem Geſchenk befindet ſich eine Pergamenturkunde, 
welche in geſchmackvoller kalligraphiſcher Ausſtaftung folgende 
Worte trägt: 

„United States of America, State of Pennsylvania, City of Phila- 
delphia, 3. Januar 1871. 
Sr. Königl. H. dem Kronprinzen von Preußen. 
Genehmigen Ihre Königliche 3 — den unterzeichneten Komitemit glie⸗ 
dern der Philadelphia⸗Deutſchen Sanitary-Fair die hohe Ehre, Ihnen den 
beifolgenden Säbel zu überſenden. Derſelbe war in der hieſigen Fair zur 
Abſtimmung für einen der tapferen Generale des deutſchen Heeres auégeſtellt. 
Von den Repräſentanten unſeres geſammten einigen, großen Vaterlandes, 
Elſaß und Lothringen nicht ausgenommen, erhielten Ihre Königl. Hoheit die 
überwiegende Majorität der Stimmen. Wir find uns wohl bewußt, daß 
zugleich mit der Anerkennung für die großen u und die Tapferkeit Ihrer 

„Hoheit. auch das Vertrauen ansgeſprothen wird, mit welchem man dem 
Tage entgegenfieht, an dem das Szepter unſeres deutſchen Vaterlandes in 
in derſelben kräftigen Hand ruhen wird, die jetzt für Deutſchlands Einheit, 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 4. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 3. Not. v. 3 
Weizen flau, Kündig. für Roggen — — 
Febr⸗März 754 | 751] Kündig. für Spiritus — — 
April, Mai. 764 774 
Roggen matter, Fonds börſet ſehr feſt. 
Febr⸗März . 525 525 Bundes anleihe . 1 974 
April-Mal p. 1000 Kil. 5 3 534 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktien 39 39 
Maf⸗ Juni 548 54 r. Staats ſchuldſcheine 797 79 
Nüböl behauptet, oſ. neue 4% Pfandbr. 84 84 
Febr. März.. . 28. 14 28 10] Poſener Nentenbriefe 84% 844 
April⸗ Mat pr. 100 Kli. 28. 18 28 18 anzoſen 2056 204 
Spt matt, Lombarden 101 994 
Februar 10,000 L. 17. 2 17. A| 1860er Boofe N 
April⸗ Mali. 17. 17 17. 19 Staltener 54g 547 
al- Juni 17 21) 17. 24] Amerikaner 963 964 
Daſer, Türken 41 42 
Februar p. 1000 Kilg. 47 47 15 2 Rumänier 47 47 
Ranailiſte für Roggen 2. oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 701 
Kanalliſte für Spirltus — [Ruſſiſche Banknoten 794] 79 
Stettin, den 4. Jebruar 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 3. Not. v. 3. 
eizen flau, Nd! matt, loko 29 29 
8 97 clMat. . . 28 29 
Mal⸗Juni 78 f 783 at⸗ Juni — — 
Herb. 27 27 
Roggen matt, Spiritus matt, loko 165 164% 
en ER 591 520 —.— a 174 11 
Früdjagr 52 55 { BE 
Mat-Sunt. . 54 54 Mai⸗ Juni . 7% 1717 
@rbfen . F — IBetrolenm lolo — 


Breslau 4. Februar. Die Börſe verkehrte heute in beruhigter Stim⸗ 
mung, da die politiſche Situation unverändert friedlich geblieben iſt. Defter- 
reichiſche Kreditaktien ohne Bartation, Lombarden und Galizier zu + pCt. 
erhohter Notirung ſtark gefragt. Veranlaſſung hierzu bieten die aus Oeſter⸗ 
reich einlaufenden Berichte über Hebung des Elſenbahnverkehrs, welche in 
den fteigenden Einnahmen auch fernerhin zum Ausdruck gelangen dürften. 
Nordd. Bundesanleihe und Schatzſcheine ſehr belebt und neuerdings höher, 
erſtere bis 97 , letztere bis 98 bez. Rumänter der berliner Notirungen fol⸗ 
gend pr. Caſſa a 463-474 pr. ult. 466 K bez. u. ©. Breil. Diskonto-⸗Bank 
1024 dez. u. B., öſterreich. Banknoten 82 bez., ruſſiſche Banknoten 79-3 bz. 
Der Schluß der Börſe war feſt aber unbelebt. 


Achtukkurſt.] Deſterreich, Looſe 1860 10755 Minerva —. Schleſiſche 
Bank 115 B. Oeſterr. Krebtt⸗Bankaktien 1374 B. Oderſchlefiſche Priori 
täten 734 B. do. do. 82 G. do. Lit. F. 80 B. do. Lit. G. 883 B. 
20. Lit. H. 881 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 82 B. do. St.⸗Prioritäten 
931 etw bz. Breslau⸗Schweldnitz⸗Frelb. —. do. do. neue —. Oberſchle⸗ 


Telegraphiſche Bürienberichte. 
Köln, 4 Februar, Nachmittags 1 Uhr Wetter milde. Weisen 
matt, hieſiger Ioto 8, 20, fremder loko 8, 10, pr. März 8 ½0, pr. Mat 
8, 5, pr. Juni 8, 7, pr. Juli 8, 11}. Roggen behauptet, 4e 6, 5 
pr. März 6 / pr. Mai 6, 3, pr. Juni 6,44. Küds! behauptet, loko 16}, 
pr. Mal 15%, pr. Oktober 14%. Leinöl! loko 12}. 

Breslau, 4. Februar, Nachmittags. Spizitus 8000 Tr. 148. 
Beh ge n pr. Bebruar 15 pr. ee 514, 
pr. Mat-Iun 3 14, pr. Bebruar pr. Aprii⸗Mai 154, 
Reef t r 1 
Bremen, 4. Februar. Petroleum Standard white loko 65 bez. 

[ig 4. Februar, Nachmittags. Petzeldemarkt. eigen 
und gen loko und auf Termine ſtill. Weizen pr. Februar⸗März 
127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B. 160 G., pr. April⸗Mat 27 
pfb. 2000 Bid. in Ni. Banko 1635 B., 163 G., pr. Mai-Iunt 170 
2000 Pfd. in Mk. Banks 1644 B., 1685 G. Roggen pr. Sebruar⸗März 
1095 7B. 1084 G., pr. April. Mat 1135 B., 1125 G. Hafer und Gerfie 
rin. Nübel ruhig, loko 31, pr. Mai 30% pr. Oktober 288. Gyi 
ültus leblos, loko und pr. Februar 20%, pr. März 207 pr. April⸗Mat 21. 
Kaffee feſt. Umſatz 3000 Sack. Petrolen ami geſchäftslos, Standard 
white loto 143 B., 143. G., pr. Februar 14 G., pr. März-Mpril 135 G., 
pr. Auguſt⸗Dezember 143 G. — Thauwetter. 

Liverpool, 4. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 10000 Bals 
len Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. 

Middiing Orleans 8, mibbling amerikaniſche 71 fate Dholleraß 6 
middling fair Dholleraß 6, good middling Diokerab 5} Bengal 6, 
er 1 rohe 64, good fair Domra 7}, Pernam 88, Smyrna 78, 

ptiſche 8}. 

Mancheſter, 3. Februar, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co.) 12r Water Armitage 9%, 12r Water Tayſor 11, 201 Water 
Micholls 114, 30r Water Gidlow 134, 30r Water Clayton 135, 40r Mul: 
Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 13}, 36r Warpcops Qualtiat Rowland 


che Lit. A. u. C. 165 bz. u. G. Lit. B. — Amerikaner 964 G. Jte- 
ee Mnicibe 54 G. 1 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Wrantfurt a. N., 4. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


till. a 

(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.-Anl. pre 102 953. Türken Al}. 
Defters. Rrebttaktfen 240}. Oeſterreich.⸗Franz Gtaaish.- Bitten 360 860er 
Looſe 774. 1864er Looſe 115. Sombarden 176}. Kansas —. Rockford 59. 


Georgie —. Südwiſſourt 64. 
Fraurſurt a. M., 4. Februar, Abends. [Effekten ⸗Sotßletät.] 
Amerikaner Id, Eee 240%, Staatsbahn 614, Lombarden 177 


1 * St. ⸗Eiſenb.⸗Aktien - Cer). 
375, 50, Galtzier 244, 00, London 90, — Weſtbahn 246. 00, 
Kreditlooſe 161, 50, 1860er Looſe 94, 40, Lomb. Giſend. 183, 80, 13:64: 


Deu und Verlag von W. Deder & G, (s. Möftel) in Poſen. 


„Kronprinz von Preußen.“ 


Macht und Ehre ſo tapfer das Schwert zu führen wußte. 


in ti Hochachtun 
e En Königlichen Hoheit 
gehorfamfte Diener 
E. Fellger, Präfident. 
N L. Schnarr, Sekretär. 10 
Der Säbel wurde am 11. dem Herrn Kapitän ag 
vom Lloyddampfer „Rhein“ in New. York übergeben, UM, 
ſelben nach Deutſchland überzuführen. Dr. Fellger hielt bei 
Uebergabe folgende Anſprache: ide 
„Herr Kapitän! Sie werden die Ehre haben, v 6. 
Säbel von dieſem Welttheile nach Europa zu überbringen, 150 
kommt von deutſchen Männern, als ein Zeichen, daß wir 
in der Fremde unſer deutſches Vaterland nicht vergeſſen 
viel weniger aber Die, welche mit Todesmuth und Ta 
für Deutſchlands Macht und Ehre kämpften. Dieſes 
iſt für einen jener Generale beſtimmt, deren Name und W 
noch in ſpäteren Jahrhunderten erklingen wird, jo lange @ 1 
deutſche Nation und eine deutſche Geſchichte giebt: er iſt füt 
inz r Der Kapitän erwiederte darau 
er es für eine große Ehre anſehe und ſicher für die puͤn 
Ausführung des Komitewunſches Sorge tragen werde. 14 
nicht minder künſtleriſch iſt das für Moltke beſtimmte E 
ausgeführt. Auf der Spitze befindet ſich ein goldener 
der ein Band im Schnabel führt, auf welchem die Work, 
hen: „Einigkeit mach ſtark.“ Darunter befinden fich nun Min 
tur⸗Zündnadel⸗ und Perkuſſionsgewehre, Säbel, «Degen, Tun 
meln, Lanzen, ⸗Piſtolen, ⸗Kanonenrohre u. ſ. w., und zwal 
bis ins kleinſte Detail, wie bei den natürlichen Waffen ze 
bar, in Gold, Silber und Stahl ausgeführt. Die Gene 
find nicht größer, wie ein großer Zahnſtocher und nur dun 
are kann man die wundervolle, äußerſt exakte Arbeit an 
erkennen. 


Wir verblebe 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Nittergbf. v. Znanteckt 4, 
cin, Gebr. v. Malczewski a. Swinarkt, v. Potworowskt a. nie M 
Karczewski g. Wyſzakow, Waliknowski u. Frau a. Czarnkowo, 
a” und Rentier Cohn a. Berlin, die Kaufl. Meyer und anti" 
reslau. aa 
HERWIG'S HOTEL DE ROA. Ritterguts beſ. Graf Czarneckt u. 5 
a. Golejewko, Ingenieur Wildhagen a. Stettin, die Kaufl. Franz 4. zug 
tin, Geyer a. Dresden, Roſenfeld u. Strich a. Berlin, Schäfer 4. % 
burg, Düffel a. Bonn, Neugaß a. Frankfurt a. M., Difizier v. Pont 
Kriegsigauplag, Baumeifter Marten a. Glogau. ‚a0 
SCHWARZER ADLER. Die Rittergutebeſ. v. Garczynskt a. % 
zewo, Meißner u. Frau a. Kiekrz, Sperling u. Frau a. Wytakowies un] 
Swadzinskt u. Frau a. Plewisk, v. Rejemskt a. Sobicſternte, Frau 
a. Polazejewo, Seidel a. Radlin, Kaufm. Kitzmann a. Gneſen. l 
STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Mittergutsbeſ. v. Czafter ah 
Tuc mow t. Polen, Blociſzewokt a. Rrayzanki, Graf Rmilecht . Rob 
Rentier Höfert a. Berlin, Delonom Berringer a. Schleſingen, ef 
Peterſen a. Trams, Pferdehändler Schröder a. Mecklenburg, die 
Meinke a. Hamburg, Zimmermann a. Halle. 4 bl. 
HOT ERLIM. Die Kaufl. Krähahn a. Zerbſt, Nadzijen y 
Berlin, Lehmann a. Lomnitz, Rücker a. Bofen, Reſtaurateur 9 
Stegnig, Mühlendefiger Gellert a. Kolomüßle, Beennerei-Inſp. Rudolph 
Bentſchen, Jabrik⸗Juſp. Kohler a. Berlin, Adminiſtr. Schodler a. 
ſzewo, Landwirth Tuc a. Sobiefiernie. Auf 
MYLIVS HOTEL DR DRESDE. 
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Neueſte Depefchen. 


London, 6. Februar. Aus Verſailles wird gene 
Deutſchland beabfichtigt nicht, bis zum Friedensſchluß mit Ju 
reich irgend welchen Befig in Indien, Aſien, oder in den iu 
atlantiſchen Landen zu erwerben. 


13, 40r Double Weften 143, 60r do. do. 164, Printers 1% % 
Maͤßiges Geſchaft bei feht Preiſen. 2 N or 
Amſterdam, 4. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. pi 
tretbemarkt (Schlufberiht). Roggen pr. März 206. Rap 
Oktober 83. „ 
en, 4. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten e, 


tet, Königsberger 27. Hafer knapp ſchwediſche 233 Gerſte feſt, 
zog 21. Petreleu a. Rarkt. (Sälugberiät). taffinirtes, Type g 
| 


loo 54 bz. u. B., pr. Februar 51 bz., 513 B., pr. März und ail 
Ruhig. . 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Woſen 


Datum. | Stunde. Aber der Bie. Therm. Wind. | wa 


4 Febr. Nachm. 2| 27° 11" 72 | — 28, DOND2 trübe, St, 
4. Fund | 10 2 f 16 88 Ibededt. Sc 
5 Morgs. 61 27° 10” 22 + 001 3 0.1 bedeckt. N 
5. Rahm. 21 27° 10% 99 — 204 N 1-2 bedeckt BE 
5. Abnds. 10 27° 10% 08 — 405 O 2 Itrübe. St. 
6. . Morgs. 6 27 8% 94 — 208 | NO 2-8 bedeckt. Ni 


y Schneemenge: 24,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. | 
Bofen, am 5. ibm 1871; Bormittage 8 Uhr, 3 Bub 3 57 


— — 


Loose 121. 90, Napoleonsbor 9 97. 50 00 
Wien, 4. Bebrwer, Abende. Abendhborſe. Kcedllaktien 2 
Staats bahn 378, 50, 1860er Looſe 94, 25, 1864er Looſe 121, 75, G 
244, 50, Lombarden 185, 30, Napoleons 9, 953. Recht feſt. el 
Wien, 5. Februar, Nachmittage. Prtvatvertehr. (Schluß) al 
ditaktien 250, 10, Staatsbahn 379, 50, 1860er Looſe 94, 25, 186448 
120, 75, Galisier 244, 25, Lombarden 185, 00, Napoleon 9, 96, ine 
London, 4. Bebruar, Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Schaß ſche 
pCt., neue Schaßzſcheine k pCt. Prämie. 
Konſols 914. Italien. 5 proz. Rente 54}. 
N e de 1865 2 fr. G proz. Verein. St. pr. 1882 905. 
ewhork, 4. Februar, bende 6 Uhr. (Scluftvrie) f 
tirung des I 113, niedrigſte 118. Wechſel auf London in 1800 1 
Goldagio 113, Bonds de 1882 1114, do. de 1885 1108, de. de 1 
do. de 1904 —, Sriebahn 218, Anineis 135, Baumwolle 1 1 7 
6 P. 90 C. Raff. Petroleum im Nemperf 263, de. de. Ppilabelpb 
Havannazucker Nr. 12 10. . 
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